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Kantatentext 
 

Satz 
PDF-
Seite 1 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 6 
Di$tum (Cor1,2, Timp 2, Vl1,2, Va;  
 C, A, T, B; Bc) 

Dictum 3 (Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va;  
 C, A, T, B; Bc) 

  

Hebet eure Hände auf im Heiligthum u.  
lobet den Herrn  
unser Herr iª groß u. von großer Kraƒt  
u. iª unbegreiƒli¡ wie Er 4 regieret  
der Herr hat große¨ an un¨ gethan deß  
¯nd wir fröli¡. 

Hebet eure Hände auf im Heiligtum und  
lobet den Herrn! 
Unser Herr ist groß und von großer Kraft 
und ist unbegreiflich, wie Er 5 regieret.  
Der Herr hat Großes an uns getan, des  
sind wir fröhlich. 

    

2 7 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Herr Dir seÿ Dan¿ wir können heut Herr, Dir sei Dank! Wir können heut’ 

  vergnügt vor Deinem Thron erºeinen vergnügt vor Deinem Thron erscheinen. 

  die Deinen Die Deinen 

  erkennen Deine Gütigkeit  erkennen Deine Gütigkeit, 

  die unsern Wunº gewährt. die unsern Wunsch gewährt. 

  E¨ 6 hat an unserm Haupt o Freude eingetroƒen 
 

Es hat 7 an unserm Haupt, o Freude!  
 eingetroffen, 

  wa¨ unser heiße¨ Flehn begehrt was unser heißes Fleh’n begehrt, 

  E¨ lebt in Deiner Kraƒt verneut Es lebt in Deiner Kraft verneut8. 

  diß holde S¡i¿sahl Deiner Hand Dies’ holde Schicksal Deiner Hand 

  läª unsern 
9 Vaterland lässt unser 

10 Vaterland 

  beÿ seine¨ Fürªen Wohl heut neue Gnade hoƒen.  
 

bei seines Fürsten Wohl heut’ neue Gnade  
 hoffen.  

    

3 9 Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  Herr wir preisen Deinen Namen  Herr, wir preisen Deinen Namen,  

  Du haª viel an un¨ gethan.   Du hast Viel an uns getan!   

  Unßer Haupt crönª Du mit Seegen  Unser Haupt krönst Du mit Segen, 

  Du gehª Jhm mit Huld entgegen  Du gehst Ihm mit Huld entgegen,  

  Deine Ma¡t Deine Macht 

  nahm u. nimt e¨ no¡ ina¡t nahm und nimmt es noch in Acht, 

  daß kein Faˆ Jhm ºaden kan. dass kein Fall 11 Ihm schaden kann. 

  Da Capo  da capo 

    

 
1 Hinweise: 
 ∙ PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate.  

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 Timpani in F. G. A. c. 
3 LB 1912: 
 Aus Psalm 134, 2: Hebet eure Hände auf im Heiligtum und lobet den HERRN! 
 Aus Psalm 147, 5: Der HERR ist groß und von großer Kraft; und ist unbegreiflich, wie er regiert. 
 Aus Psalm 126, 3: Der HERR hat Großes an uns getan; des sind wir fröhlich. 
4 Er:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. verwendet, 

wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten (Man 
beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

5 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
6 B-Stimme, T. 7, Schreibfehler:  Er  statt  E¨. 
7 „es hat“ (alt):  „es ist“. 
8 „verneut“ (alt):  „erneuert“ (s. WB Grimm, Bd. 25, Sp. 917 ff;  Stichwort verneuen ). 
9 Partitur bzw. B-Stimme, T. 13, Schreibfehler:  unsern  bzw.  unserm  statt  unser; 
 Originaltext (s. Anhang):  unser.  
10 Vgl. die vorangehende Fußnote zum Schreibfehler  unsern  bzw.  unserm  statt  unser. 
11 „Fall“:  hier im Sinne „Unfall“, „Unbill“. 
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4a) 14 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 

  Der Tag muß un¨ ªet¨ heilig seÿn Der Tag muss uns stets heilig sein, 

  daran o Go˜ Dein Gnaden voˆe¨ Fügen daran 12, o Gott, Dein gnadenvolles Fü-
gen 

  un¨ unser Fürªen Haupt geºen¿t. uns unser Fürstenhaupt geschenkt. 

4b) 14 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Ein innigªe¨ Vergnügen  Ein innigstes Vergnügen  

  nimt Her… u. Sinnen ein nimmt Herz und Sinnen ein, 

  wen unßre Anda¡t dran geden¿t wenn unsre Andacht dran gedenkt, 

  wie treu un¨ Deine Huld beda¡t. wie treu uns Deine Huld bedacht. 

  Ja ja da¨ hohe Wohlergehen Ja, ja! das hohe Wohlergehen, 

  der angenehme Seegen¨ Pra¡t  der angenehme Segenspracht, 

  den Du o Herr der Himel¨ Höhen den Du 13, o Herr der Himmelshöhen, 

  auf unsern Fürªen läßeª ªrömen auf unsern Fürsten lässest strömen, 

  se…t Vol¿ u. Land in Freudigkeit setzt Volk und Land in Freudigkeit. 

  e¨ hoƒt au¡ in der fernªen Zeit Es hofft auch in der fernsten Zeit, 

  
O Go˜ von Dir dur¡ Jhn ªet¨ neuen  

Troª zu nehmen. 
o Gott, von Dir durch Ihn stets neuen  
 Trost zu nehmen. 

    

5 15 Aria (Chal1,2, Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Chal1,2, Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 

  De¨ Fürªen Wohl gerei¡t dem Land zum Seegen 
 

Des Fürsten Wohl gereicht 14 dem Land  
 zum Segen, 

  ein treue¨ 15 Haupt nimt ¯¡ der Glieder an.  
 

ein treues Haupt nimmt sich der Glieder  
 an  

  Ein Vol¿ tri˜ gern u. froh zusammen Ein Volk tritt gern und froh zusammen, 

  e¨ jau¡zt u. läßt sein Opƒer ¹ammen es jauchzt und lässt sein Opfer flammen 16, 

  da e¨ von Go˜ sol¡ Glü¿e haben kan. da es von Gott solch’ Glücke 17 haben kann. 

  Da Capo  da capo 

    

6 20 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Herr großer S¡u… Go˜ der Regenten Herr, großer Schutz, Gott der Regenten! 

  laß unßern Fürªen fernerhin Lass unsern Fürsten fernerhin 18 

  den aˆer rei¡ªen Seegen¨ Guß den allerreichsten Segensguss 

  von Deinen Vater Händen von Deinen Vaterhänden 

  in wunder voˆem Uber¹uß in wundervollem Überfluss 

  Jhm Selbª zur Luª u. un¨ zum Troªe überziehn. 
 

Ihm Selbst zur Lust und uns zum Troste 
 überzieh’n. 

  Verherrli¡e Sein hohe¨ Fürªen Hauß Verherrliche Sein hohes Fürstenhaus,  

  zum hö¡ªen Flor mit neuen Ceder Zweigen 19 

 

zum höchsten Flor 20 mit neuen Zeder- 
 zweigen 21, 

  die wie ihr Stam auf ewge Zeit hinau¨  die wie ihr Stamm auf ew’ge Zeit hinaus  

  der Hohen Ahnen Glü¿ u. Ruhm weit  überªeigen. 
 

der hohen Ahnen Glück und Ruhm weit  
 übersteigen. 

    

  

 
12 „daran“:  hier im Sinne von „an dem“. 
13 „der … Segenspracht, den Du“ (alt):   „die … Segenspracht, die Du“. 
14 „gereicht“ von „gereichen“ (dicht):  „bereiten“, „einbringen“, „mit sich bringen“ (vgl. Duden-Online ). 
15 Partitur. T. 34-35, Schreibfehler:  nur  treu  statt  treue¨. 
16 „lässt sein Opfer flammen“ (alt, dicht):  „lässt seine Opferflammen auflodern“, „lässt die Flammen seines Brandopfers hochstei-

gen“. 
17 „Glücke“ (alt, dicht):  „Glück“. 
18 „fernerhin“ (alt, dicht):  „weiterhin“, „weiter“, „in Zukunft“.  
19 T-Stimme, T. 12-13, Textvariante:  Cedern Zweigen  statt  Ceder Zweigen. 

 Partitur, T. 12-13, und Originaltext (s. Anhang):  Ceder Zweigen. 
20 „Flor“ (dicht):  „Blumenpracht“, „Blütenflor“. 
21 „Zederzweige“ (dicht):  „Nachkommen, Kinder des Fürstenhauses“. 
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7 21 
Coro (Cor1,2, Timp 22, Vl1,2, Va;  
 C, A, T, B; Bc) 

Chor (Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va;  
 C, A, T, B; Bc) 

  Höre unser treue¨ Flehen Höre unser treues Flehen! 

  Herr u. Go˜ spri¡ Amen ja.   Herr und Gott, sprich’: „Amen, ja!“.   

  Laß die Obhut Deiner Hand Lass die Obhut Deiner Hand 

  Unßer Haupt Sein Hauß Sein Land unser Haupt, Sein Haus, Sein Land 

  gegen ieden Feind bede¿en gegen jeden Feind bedecken. 

  Laß e¨ keine Noth erºre¿en Lass es keine Not erschrecken, 

  seÿ Jhm aˆzeit hold u. nah. sei Ihm allzeit hold und nah. 

  Da Capo  da capo 

    

8 25 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Wir zwei¹en õt23 der gute Go˜  Wir zweiflen 24 nicht: Der gute Gott  

  nimt unsern Wunº u. Bi˜e gnädig an. nimmt unsern Wunsch und Bitte gnädig an. 

  Der ªar¿e Zebaoth Der starke Zebaoth 

  wird wie Er ªet¨ bißher gethan wird, wie Er stets bisher getan, 

  ob unßerm Fürªen ferner wa¡en ob 25 unserm Fürsten ferner wachen, 

  u. Seiner Kne¡te Mund  und Seiner Knechte Mund  

  in He+sen¨ Zion voˆ  in Hessens Zion 26 voll  

  von Seinem Lobe ma¡en. von Seinem Lobe machen. 

  Sie werden ihrer Anda¡t Zoˆ Sie werden ihrer Andacht Zoll 

  ªet¨ fort, wie ie…t, au¨ reinem Her…en¨ Grund 
 

stets fort, wie jetzt, aus reinem  
 Herzensgrund 

  mit reinen Lippen bringen. mit reinen Lippen bringen. 

  Herr höre un¨ laß aˆe¨ wohl gelingen. Herr, höre uns, lass alles wohl gelingen! 

    

9 27 
Choral#rophen (Chal1,2, Cor1,2, Timp 27, 

Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
Choralstrophen (Cor1,2, Timp, Chal1,2,  
 Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Herr hilf na¡ Deiner Vater 28 Treu Herr, hilf nach Deiner Huld und 29 Treu’! 

  Laß unßre 30 Kir¡ u. Policeÿ Lass unsre Kirch’ und Polizei 31 

  beÿ unßer¨ Fürªen Wohl ergehn bei unser’s Fürsten Wohlergeh’n 

  in gutem S¡u… u. Stande ªehn.  in gutem Schutz und Stande steh’n.  

    

  Verºmähe unser Flehen ni¡t Verschmähe unser Flehen nicht, 

  e¨ leu¡te un¨ Dein Ange¯¡t  es leuchte uns Dein Angesicht.  

  ja segne un¨ je mehr und mehr Ja, segne uns je mehr und mehr 

  zu Deine¨ Nahmen¨ 32 Preiß u. Ehr 33. zu Deines Namens Preis und Ehr’. 

    

— 29 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
    

 

  

 
22 Timpani in F. G. A. c. 
23 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
24 „zweiflen“ (alt):  „zweifeln“. 
25 „ob“ (alt, dicht):  „oberhalb“, „über“. 
26 „in Hessens Zion“ (alt, dicht):  „den Zion Hessens“. 
27 Timpani in F. G. A. c. 
28 Partitur und C-, A-, T-, B-Stimme, T. 8, Textänderung:  Vater  statt  Huld und. 

 Originaltext (s. Anhang):  Huld und. 
29 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung  Vater  statt  Huld und. 
30 T-Stimme, T. 12, Textänderung:  unser  statt  unßre. 
31 „Polizei“ bedeutete zur Zeit des Landgrafen Ludwig VIII. nicht Polizisten oder eine Behörde, sondern „gute Ordnung und Ver-

waltung“ des öffentlichen Lebens [https://de.wikipedia.org/wiki/Polizeiordnung]. 
32 C-Stimme, T. , Textvariante:  Nahme¨  statt  Nahmen¨. 
33 Partitur, T. 26-27:  Die Worte  Preiß u. Ehr  wurden von Graupner nicht unterlegt; sie wurden daher aus der C-Stimme er-

gänzt. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (PDF-Seite 30 

34):   
Hebet eure Hände auf im | Heiligthumb p. | a | 2 Corn | Tymp. | 2 Chalum | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | 

Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
∙ Datum und Anlass bei Graupner (PDF-Seite 30): 

 Jn D. Nat. Prin$. | Dni. Landgrav. | Dn. Jubilate | 1744. 
o Es sind also 2 Anlässe zu verzeichnen: 

1. Der Sonntag Jubilate 1744 (19. April 1744) 

35 und  
2. der 53. Geburtstag des Landgrafen Ludwig VI.36 

Hierzu lautet der Widmungstext auf der 1. Seite des Textheftes zur Kantate: 

Al¨ | … | HERR | Ludwig, | Landgraf zu He¸en … | Dero | Vier und funƒ…igªe¨ Jahr, | Am 
16.
5  

April. diese¨ 1744.ªen Jahr¨, | … | Hö¡ªgesegnet eintra˜en, …37 

Da der 16.greg. April 1744 auf einen Donnerstag fiel, fand der „offizielle“ Gottesdienst zum 
Geburtstag am darauf folgenden Sonntag, am 19.greg. April 1744, statt. 

o Für einen Vergleich zwischen dem „von Graupner vertonten Text“ und dem Originaltext s. u. 
den Abschnitt Anhang. 

o Zu demselben Tag, dem 19. April 1744, gibt es unter der Signatur Mus ms 452-19 (GWV 
1133/44) mit dem Titel „Ach Gott, wie manches Herzeleid“ (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) eine weitere 
Kantate. Wegen der im Vergleich zur Kantate „Hebet eure Hände auf im Heiligthumb“ geringe-
ren Besetzung handelt es sich bei „Ach Gott, wie manches Herzeleid“ vermutlich um die Kantate 
für den Nachmittagsgottesdienst. 

 Fertigstellung der Kantate im Monat April 1744:  M. Apr. 1744. (Angabe Graupners, PDF-Seite 6, 

rechts oben) 
∙ RISM:  

 Titel und Datum: 
Hebet eure Hände auf im | Heiligthumb | a | 2 Corn | Tymp. | 2 Chalum | 2 Violin | Viola | Canto | 
Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | In D. Nat. Princ. | Dni. Landgrav. | Dn. Jubilate | 1744. 

 RISM ID no.: 450006815. 
Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006815. 

∙ Lesungen im Gottesdienst zum 3. Sonntag nach Ostern (Sonntag Jubilate; nach der Perikopenordnung 
aus dem GB Darmstadt 1710-Perikopen, S. 52-53 ): 

 Epistel: 1. Brief des Petrus 2, 11-20; 
 Evangelium: Johannesevangelium 16, 16-23. 
∙ GWV:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/10.12.2020. 

  

 
34 PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate. 
35 Der Sonntag Jubilate 1744 fiel nach protestantischer Regelung auf den 19. April, nach katholischer Regelung auf den 26. April. 
36 Ludwig VIII., Landgraf von Hessen-Darmstadt ( 5.jul. April 1691 in Darmstadt; † 17.greg. Oktober 1768 ebenda); verheiratet mit 

Charlotte Christine Magdalene Johanna von Hanau. Regierungsantritt nach dem Tod seines Vaters Ernst Ludwig, Landgraf von 
Hessen-Darmstadt ( 15.jul. Dezember 1667; † 12. September 1739). 

37 Vollständiger Text s. u. das Textheft. 
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Anhang 
 
 

 

Originaltext 38 
 

  

  
  

Originaltext Originaltext 
Titelseite Seite 2 

 
  

 
38 Originaltext aus Mus ms 452-18, Seite 2-5. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext 
 
 

Satz Von Graupner vertonter Text  Originaltext 
39 

    

   Psalm. CXXXIV. 2.   CXLVII. 5.   CXXVL. 3. 

    

1 Di$tum (Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)   

 

Hebet eure Hände auf im Heiligthum u.  
lobet den Herrn unser Herr iª groß  
u. von großer Kraƒt u. iª unbegreiƒli¡ wie  
Er regieret der Herr hat große¨ an un¨ ge- 
than deß ¯nd wir fröli¡. 

 HEbet eure Hände auf im Heiligthum ; und  
lobet den HErrn. Unser HERR iª groß/  
und von gro¸er Kraƒt/ und iª unbegreiƒli¡/ wie  
er regieret. Der HERR hat Gro¸e¨ an un¨ ge- 
than/ de¨ ¯nd wir fröli¡. 

    

2 Re$itativo +e$$o (B; Bc)   

 Herr Dir seÿ Dan¿ wir können heut  HERR ! dir sey Dan¿ ! Wir können heut 
 vergnügt vor Deinem Thron erºeinen  Vergnügt vor deinem Thron erºeinen. 
 die Deinen  Die Deinen 

 erkennen Deine Gütigkeit   Erkennen Deine Gütigkeit, 
 die unsern Wunº gewährt.  Die unsern Wunº gewährt. 
 E¨ hat an unserm Haupt o Freude eingetroƒen  E¨ hat an Unserm Haupt, o Freude ! eingetroƒen, 
 wa¨ unser heiße¨ Flehn begehrt  Wa¨ unser heise¨ Flehn begehrt : 
 E¨ lebt in Deiner Kraƒt verneut  E¨ lebt ! in Deiner Kraƒt verneut. 
 diß holde S¡i¿sahl Deiner Hand  Diß holde S¡i¿sal deiner Hand, 
 läª unsern Vaterland  Läßt unser Vaterland 
 beÿ seine¨ Fürªen Wohl heut neue Gnade hoƒen.   Bey Seine¨ Fürªen Wohl heut neue Gnade hoƒen. 
    

3 Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc)  A R I A. 

 Herr wir preisen Deinen Namen   HERR ! wir preisen deinen Namen,  
 Du haª viel an un¨ gethan.    Du haª viel an un¨ gethan. 
 Unßer Haupt crönª Du mit Seegen   Unser Haupt crönª du mit Segen, 
 Du gehª Jhm mit Huld entgegen   Du gehª Jhm mit Huld entgegen :  
 Deine Ma¡t  Deine Ma¡t, 
 nahm u. nimt e¨ no¡ ina¡t  Nahm und nimmt e¨ no¡ in a¡t, 
 daß kein Faˆ Jhm ºaden kan.  Daß kein Faˆ Jhm ºaden kan.     D. C. 

 Da Capo  

    

4a) Re$itativo +e$$o (C; Bc)   

 Der Tag muß un¨ ªet¨ heilig seÿn  Der Tag muß un¨ ªet¨ heilig seyn, 
 daran o Go˜ Dein Gnaden voˆe¨ Fügen  Daran, O GOTT ! dein Gnaden-voˆe¨ Fügen, 
 un¨ unser Fürªen Haupt geºen¿t.  Un¨ Unser Fürªen-Haupt geºen¿t. 

4b) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc)   

 Ein innigªe¨ Vergnügen   Ein innigªe¨ Vergnügen  
 nimt Her… u. Sinnen ein  Nimmt Her… und Sinnen ein ; 
 wen unßre Anda¡t dran geden¿t  Wenn unsre Anda¡t dran geden¿t, 
 wie treu un¨ Deine Huld beda¡t.  Wie treu un¨ deine Huld beda¡t. 
 Ja ja da¨ hohe Wohlergehen  Ja ! ja ! da¨ Hohe Wohlergehen, 
 der angenehme Seegen¨ Pra¡t   Der angenehme Segen¨-Pra¡t, 
 den Du o Herr der Himel¨ Höhen  Den du, O HERR der Himmel¨-Höhen ! 
 auf unsern Fürªen läßeª ªrömen  Auf Unsern Fürªen lä¸eª ªröhmen, 

  

 
39 Originaltext aus Mus ms 452-18, Seite 2-5. 
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 se…t Vol¿ u. Land in Freudigkeit  Se…t Vol¿ und Land in Freudigkeit : 
 e¨ hoƒt au¡ in der fernªen Zeit  E¨ hoƒt au¡ in der fernªen Zeit, 

 
O Go˜ von Dir dur¡ Jhn ªet¨ neuen Troª  

zu nehmen. 
 O GO˜ ! von dir, dur¡ Jhn ªet¨ neuen Troª  

 zu nehmen. 
    

5 Aria (Chal1,2, Vl1,2 unis., Va; C; Bc)  A R I A. 

 De¨ Fürªen Wohl gerei¡t dem Land  zum Seegen  De¨ Fürªen Wohl gerei¡t dem Land zum Segen, 
 ein treue¨ Haupt nimt ¯¡ der Glieder an.   Ein treue¨ Haupt nimmt ¯¡ der Glieder an. 
 Ein Vol¿ tri˜ gern u. froh zusammen  Ein Vol¿ tri˜ gern und froh zusammen, 
 e¨ jau¡zt u. läßt sein Opƒer ¹ammen  E¨ jau¡zt und läßt sein Opƒer ¹ammen, 
 da e¨ von Go˜ sol¡ Glü¿e haben kan.  Da e¨ von GO˜ sol¡ Glü¿e haben kan.  
 Da Capo    D.C.  

    

6 Re$itativo +e$$o (T; Bc)   

 Herr großer S¡u… Go˜ der Regenten  HERR ! gro¸er S¡u…-GO˜ der Regenten ! 
 laß unßern Fürªen fernerhin  Laß Unsern Fürªen fernerhin, 
 den aˆer rei¡ªen Seegen¨ Guß  Den aˆerrei¡ªen Seegen¨-Guß 

 von Deinen Vater Händen  Von deinen Vater-Händen 

 in wunder voˆem Uber¹uß  Jn Wunder-voˆem Uber¹uß, 
 Jhm Selbª zur Luª u. un¨ zum Troªe überziehn.  Jhm Selbª zur Luª und un¨ zum Troªe überziehn. 
 Verherrli¡e Sein hohe¨ Fürªen Hauß  Verherrli¡e Sein Hohe¨ Fürªen-Hauß, 
 zum hö¡ªen Flor mit neuen Ceder Zweigen  Zum hö¡ªen Flor mit neuen Ceder-Zweigen : 

 die wie ihr Stam auf ewge Zeit hinau¨   Die wie ihr Stamm auf ewge Zeit hinau¨, 
 der Hohen Ahnen Glü¿ u. Ruhm weit überªeigen.  Der Hohen Ahnen Glü¿ und Ruhm weit überªeigen. 
    

7 Coro (Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)  A R I A. 

 Höre unser treue¨ Flehen  Höre unser treue¨ Flehen, 
 Herr u. Go˜ spri¡ Amen ja.    HERR und GOTT ! spri¡ : Amen, Ja ! 
 Laß die Obhut Deiner Hand  Laß die Obhut deiner Hand, 
 Unßer Haupt Sein Hauß Sein Land  Unser Haupt/ Sein Hauß/ Sein Land, 
 gegen ieden Feind bede¿en  Gegen jeden Feind bede¿en. 
 Laß e¨ keine Noth erºre¿en  Laß e¨ keine Noth erºre¿en, 
 seÿ Jhm aˆzeit hold u. nah.  Sey Jhm aˆzeit hold und nah. D. C. 

 Da Capo   

    

8 Re$itativo +e$$o (B; Bc)   

 Wir zwei¹en õt der gute Go˜   Wir zwei¹en ni¡t, der gute GOTT  
 nimt unsern Wunº u. Bi˜e gnädig an.  Nimmt unsern Wunº und Bi˜e gnädig an. 
 Der ªar¿e Zebaoth  Der ªar¿e Zebaoth 

 wird wie Er ªet¨ bißher gethan  Wird, wie er ªet¨ bißher gethan, 
 ob unßerm Fürªen ferner wa¡en  Ob Unserm Fürªen ferner wa¡en ; 
 u. Seiner Kne¡te Mund   Und seiner Kne¡te Mund  
 in He+sen¨ Zion voˆ   Jn He¸en¨ Zion voˆ  
 von Seinem Lobe ma¡en.  Von seinem Lobe ma¡en. 
 Sie werden ihrer Anda¡t Zoˆ  Sie werden ihrer Anda¡t Zoˆ 

 ªet¨ fort, wie ie…t, au¨ reinem Her…en¨ Grund  Stet¨ fort, wie je…t, au¨ reinem Her…en¨-Grund 
 mit reinen Lippen bringen.  Mit reinen Lippen bringen. 
 Herr höre un¨ laß aˆe¨ wohl gelingen.  HERR ! höre un¨ ! laß aˆe¨ wohl gelingen. 
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9 
Choral#rophen (Chal1,2, Cor1,2, Timp, Vl1,2,  
 Va; C, A, T, B; Bc) 

 Choral. 
(Mel. Wenn wir in hö¡ªen Nöthen seyn.) 

 Herr hilf na¡ Deiner Vater Treu  HERR ! hilf na¡ Deiner Huld und Treu/ 

 Laß unßre Kir¡ u. Policeÿ  laß unsre Kir¡ und Policey/ 

 beÿ unßer¨ Fürªen Wohl ergehn  bey Unser¨ Fürªen Wohlergehn/ 

 in gutem S¡u… u. Stande ªehn.   in gutem S¡u… und Stande ªehn.  
    

 Verºmähe unser Flehen ni¡t  Verºmähe unser Flehen ni¡t ; 
 e¨ leu¡te un¨ Dein Ange¯¡t   e¨ leu¡te un¨ Dein Ange¯¡t : 
 ja segne un¨ je mehr und mehr  Ja ! segne un¨ je mehr und mehr/ 

 zu Deine¨ Nahmen¨ Preiß u. Ehr.  zu deine¨ Namen¨ Preiß und Ehr. 
    

— Soli Deo Gloria  — 
    

 
Die Unterschiede zwischen dem von Graupner vertonten Text und dem Originaltext sind vernachlässig-
bar. 
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